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§555 ine ©o(ft ber freien Piaffe".

3m Canbe bet Seutoncn unb 33oruffen

Sa buntelt'ë nod) con manchen ginfternuffeu.

3uroei(en fteilid) fnljt man fcbroat.je SRaben

Sludj übet unfetm Sdjroeijerlanbe fcbtoaben.

Gê ftebt ein Staut im Qlletfdjönften glore,
Sßrefefnebelfraut an Glbe, SRIjein unb Oorc.

Sa glüh'n 33ebötben unb ©eridjt non épaffe,

So Sinei- ftd) bebient ber fteien 13raffe.

Unfeblbat ift, roaë felbft fie tbun unb laffen,
Sie ©rünbe braucht bet bürget nidjt ju roaffen.

llnb fnutrt er gleichwohl, gleidj bem Settenbunbe.
Ob biefem ober jenem Slngebunbe,

©ibt öffentlidjen Sluêbrud feinem ©rolle,
So fdjroillt ben Unfehlbaren gleidj bie ©olle.

©leid) tjeifet eë: Saê ift Sabal nub jroar ftatler-
gort mit bem ÜRiffetbätet in ben .ßaifer!

Segt einen QJcautforb an bem Ungeheuer,

Saê Schimpfen roerbe iljm in 3ufanft tbeuer:

SBer mit bem 3aunpfatjl unë fo ftatt geraunten,

Set fei gebüfet mit Stjalern ober grünten.

Gr fdjreibt ja ganj oetttafte Sdjmäbartifel,

Unb baut unê unnerfdjämt auf unfern SBictel,

Verlegt unê in ben tjeiligften ©efufjleu.

SBie tjeifet ber Sert? Gr fotl unê Strafe jutjten.

Sinb rair nidjt, bie 33etjörben raie bie Oîidjter,

Ser SBeiéfjeit §ort uub beê ©efegeë SBidjter?"

0 freie greffe, bu bift nur ©efafet,

933er an bid) glaubt, ber ift ein redjter Slfet.

Gin Serjenftumpen bift bu, ber ertofdjen,

933enn man nidjt berb barf auf baë Safter brofdjen ;

Siidjt Sdjroinbler obet âfjnlidjeë ©cfinbel

93ranbmart.n batf ob itjrem Sebeuëroinbel.

SBenn man bie Süge nidjt batf Cüge fdjelten,

Sie tüdifdj fdjleidjt in mandjertei ©eftelten.

SBenn Srug unb Strgtift, Sßafjn unb Aberglauben

3n Staat unb Schulen ungerügt foll blauben.

SBenn ba unb bort ©efdjroüre um ftdj freffen

Unb allerlei oerbot'ne grüchte fpreffen.

SBenn 9tiebertrad)t fidj brüftet mit Gefolgen,

S3erbredjet an bem Diatjl beë fiebenê fdjroolgen.

9iur roet oerläumbet unb beë 9îeibeê ©allen

iHusfpritjt, bet fdjlude bitt're Strafeêpatleu.

Sluf Siefen follen fatjnben bie 33etjötben,

Sie tiefgeletjtten unb bie tjocfjgfötjrten.

3m Jiatioitalrati), 18. Sejember 1889

3dj bin ber Süfteler Sdjreier
Unb febe £errn SB u il 1er et,
SBie er mit äroei Sodjtetmännern

3um SJunbeêpalaië gebt.

SBie finb bie brei einträchtig,

Sfiidjt eineê §aareê breit

Steljt man fie bifferiren.
Unb nun, o SBelj unb Seib,

Umfdjlingt alë ternäifdje Sdjlange,

3hn, Slebi unb S3tjttjon,
Sie tabifahbemofratifdje Sdjlange,
Gin mobetnet Saotoon!

grott &tMtl$ltt : Slbet bitteft, §err geuft, fägebft, roaê ifdjt au
baë für en etjehlichi Gßrantet, roo gegeroättig eufi lieb Skterftabt e fo gru=
famtidj oetljeett? 3îdjeë ädjtift au roatjr, mer feit, fi feigi tjgfd)leppt rootbe,
eê feigi e tuffifchi, ou be OJlungole unb be Sanitoerftanbi j'flfta fjinnä'mobe?"

£ett Seufi : Steh bhûetië au! Saê ifdjt en»rjheimifdji, bie Börner au
fdjo gha, fdjo mângëmoleb, m'r fötti gar nib broo rebe, obet enanb be 9iame

nu i b'Otjte flüftete. SBüffeb fie, SSetetjrtifti, roaê eë ifdjt, tofeb fi au
bfdj bfd) bjdj natüili mit bem latinifchä Dlamä tönt baê oiet roidj«

tiger: b'guulenjetä". Saê tönt e fo nobel, bafe ft jebe mödjt ha!''
Statt «tabtridjter : Gbe fäb, aber b'fiüüt fmb halt gar nu eigeti!"

Ser Äirtbfiofftreit in SBudjg, ©t. ©.
Sa ftteiten fidj bie £eut herum in 33ud)ë ganj furibunb,
Ob oben man begtaben fein fotl, ober tief im ©runb,

3dj öffne nun alë Salomon in biefem Streit ben Dîunb:
SJegtaben roetben, fei eê fo, fei'ê anberê, ift nidjt yunb!
Slm Gnbe lafet oerbrennen Gudj, roie man in 3ürid) thut;
SBenn baê nidjt gut für SBanjen ift, roaê Suftge" ift benn gut?
Sann lôêt 3^r ®ucb m Slicbe auf, eê fdjroeigen beibe SJIäne;
Gë bleiben bann de mortuis nidjt einmal mehr bie »benea

Sa§ eibßettöffifttje $reuä.
§eiri: 3Baê feift bu ju ber lange Sebatte in ber fflunbeêoerfammtig

roägem eiggenöffifdje Ghrüj im SBappe?"

Seppi: SBän ich SJÎeifter gft roar, i bett ä Sommiffio oo 4 9Jcit=

glteber s'33ärn ane SBitihëtifdj niebetgfejt; bie hettmet'ê butne Grjtüjjufe

tjinbetfdji obet fütfdji müefee=n=u?mache."

93etm Gingange jum gelbe oon Songdjampë ftanben äroei gute U3ütget

oon 93temgarten unb fdjauten ber Steoue ju. Gê roar ein «rofeeê

©ebränge. Sa tief ein ©enêb'atme ben adjtloë Stehenben ju: «Prenez

garde !a Sa fptadj ber Ginte §um Slnbern : Saê bätt* t net glaubt,
bo tenne fie ü» fdjintë au!"

Safe tyaxii eine internationale Stabt ift, beroeiet rooht baë golgenbe:

égerr 3£. hielt fidj bort ein hatbeë Si&r auf unb feit feiner SRüdtetjr fpridjt
et nut nodj bodjbfutfcb

tjält ihn feft, ben fllütfltrheii 3affer, ber fclig einfcqlief nad) botlenbeter
Sltbcit. Uub ba tommen fie alte oit geliebten Sölütter uub umqoufetn ihn im
Staunte. Scr lanbtoirtljfdjaftltaje 93erein", ber ihm fo oft baê Spiel ge=

matin, ftettt ftd) bor ihm auf, gefolgt öou beu oier sßfacrcr§töt)teni", bie

alS fmnbert aud) ntdjt ohne ftnb ; bic oier Söuige maajcit felbft einen %a\),
ber Sedjfer raubt, ba§ Stell ftidjt HS Sift :c. Uub ba fteht er ti audj fin=

fter heranziehen ba8 ,,^cax", aber eô rotrD juriiditetrichen oon bem bahcr=

galloppircnbcn Sdjtoein" unb SltleS löst ftd) freuiiblidj nuD fdjön, fo Dafj

ftcb oerntitthea läßt, ber Selige" fange toieoer Do:t Sßornea an, toenn er
ertnadit.

2BrieffafUtt Der *JieDaftion.
L M. i. G. Uitftretttg ift b.i« eib=

genbfftfdje K\en\ in ber neu aeeeptirten
gorm fur bae iiuge iiejäuiger, aoer in
bei jtonfhiiftion nieit f tivetfSUifler, al8
bte ^iiiiiiiuhfelfigur. îtbet audj ba« roitb

(f ip^T^jî £^'^x^ ^ lcic''t flettn' uenn fid? 11 ur ctfl bie

<y [fif fîK Uetierjetiflung ©abn <(ebtcd>en ijat, bafe

unf t Äreuj mufe eiibfecr fem". E.
K. i. S. £ie(eu jflavphornocte miiffen
mir ablehnen, ba et ber £ba;fäd)Ud)feit
bocb uutt entfptitht î)te bett. tëtuptton
foll nämlidj etft nachher erfolgt fein.
Britz. SBir jioeifeln nicht baran, bafe bie
Äliuae ertanul würbe, allein ee f blte boch
ba« iiotbige oei fJSnbntfeinnige Spübtifurft.
îbi-itioïifè oielleicbt nächften«. W. i B.
©eutlicbteit fdjabet Octcbt«. iBeftcn ïant
unb tsiuife. Origenes. £>cr äunb
gibt fdjtoer ©elb au«, bie Sdjioci} oor
Ueberfchwemmuffgen ju fchûçeii. Sollen
nnr un« aud) an ibn loenbeti M. L.

3br ©ebiebl .îttrbentbaler ©ahtett" bietet für unfere üifer nur roenig 3nter=
cfiante«. 3t(lerbin.)« baben Sie Jledjt, fuh über ein foldje« ßharioart luftia, ju
machen. 18 ffîablempfehlungeu für eine @cmeinberath«= unb 13 für eine
Äanton«ratb«it<lle ift ftarf boulangiftifch. SSict Ijeifee« "Blut unb oiel ©elb fcheint
im ßellenlanb" ju rollen. S. i. B. -JBeiiu beute nicht, bann bilblid) in
nädjfter 'Kummer, ©mfe. Spatz. Die 3"fluenja fcheint uinieahnte Simenfionen
a incbmeit ju roollen. îlic lioit bringt im« ganje Schoct ©eioeifc biefür.
W. i. Z. @inige8 gelegentlich,. L. i. B. ber Sljat 511 foät eingetroffen;
für fpätcre Kümmern aufbeoabrt. Der gefragte Äalenbet etfchetnt fett 3at>ren
uiht m br. M i. G. iSutltfelicfae ?lntioort überbringt 3h»cn bie -ißofl.
G. v. W. lieber Da« »rotlOe Sanb" bat ftch nun bocb ivout îinie genug ergoffen.

Jobs, ©etoiinfchte« abgegangen unb mirb roobl bereit« oeiforgt fein.
J. S. i. P. So, io, ber \>;i.t ift en v)o.bn)ter. Da« hani hi ©ott bänft, er
bab fcho lang fehl -cht u*g'fehl" N. IM. jpüien Sie fit», barj 3l)r ©ebicht nicht
ben Jjerreu oer Sehitlecfliftung \\\ ©cii.ht: fommt. fouft roerben Sie am Gnbe
gar mit bem Sonderpreis beftraft. L. O. i. W. Segen Sie ftcb 48 Stunben
au bie flrnft beei »StegSfäfeti'«" uub Sie roerben gebcilt werben.
Verschiedenen: "2t ti 0 11 u ui r S toirii niht angenommen.

Das Ei des Columbus. Auf dem diessjährigen Weihnachtstisch lieg
ein herrlicher Kalender, ein bliimengeschmückter Hintergrund birgt den
Block der Tageszettel und jeden Tag sagt uns dieser deutlich und
bestimmt: Geh' in den Garten und thu' diess und jenes. Jetzt ist die Zeit
dazu!" Es ist diess ein Gedanke so einfach und doch so nutzbringend,
dass er wohl mit dem Ei des Columhus zu vergleichen ist. Dass die
Regeln, deren jede noch mit einer Abbildung versehen ist, zuverlässig
sind, dafur sorgt der Name des Verfassers J. C. Schmidt, der Blumenschmidt

in Erfurt.

Hiezu. eine Beilage.

Eine Gasse der freien Prasse".

Im Lande der Teutonen und Borusse»

Da dunkelt's noch von manchen Finfternusseu.

Zuweilen freilich suhl man schwarze Raben

Auch über unserm Schweizerlande schwaben.

Es steht ein Kraut im allerschönsten Flore,

Preßknebelkraut an Elbe, Rhein und Oorc.

Da glüh'n Behörden und Gericht von Hasse,

So Einer sich bedient der freien Prasse.

Unfehlbar ist, was selbst sie Ihun und lassen,

Die Gründe braucht der Bürger nicht zu wassen.

Und knurr! er gleichwohl, gleich dem Kettenhunde,
Ob diesem oder jenem Angebunde,

Gibt öffentlichen Ausdruck seinem Grolle,
So schwillt den Unfehlbaren gleich die Golle.

Gleich heißt es: Das ist Tabak nud zwar starker-

Fort mit dem Missethäter in den Kaiker!

Legt einen Maulkorb an dem Ungeheuer,

Das Schimpsen werde ihm in Zukunst theuer:

Wer mit dem Zaunpsahl uns so stark gewunke»,

Der sei gebüßt mit Thaiern oder Frunken.

Er schreibt ja ganz vertrakle Schmähanikel,

Und haut uns unverschämt aus unsern Bickel,

Verletzt uns in den heiligsten Gesuhlen,

Wie heißt der Kerl? Er soll uns Strafe zuhlen.

Sind wir nicht, die Behörden wie die Richter,

Der Weisheit Hort uud des Gesetzes Wichter?"

O sreie Presse, du bist nur Gesasel,

Wer an dich glaubt, der ist ein rechter Asel.

Ein Kerzenstumpen bist du, der erloschen,

Wenn man nicht derb dars aus das Laster droschen :

Nicht Schwindler oder ähnliches Gesindel

Brandmark n darf ob ihrem Lebcnswindel,

Wenn man die Lüge nicht dars Lüge schelten,

Tie tückisch schleicht in mancherlei Gestellen.

Wenn Trug und Arglist, Wahn und Aberglauben

In Staat und Schulen ungerügt soll blauben.

Wenn da und dort Geschwüre um sich fressen

Und allerlei verbot'ne Früchte spressen.

Wenn Niedertracht sich brüstet mit Erfolgen,
Verbrecher an dem Mahl des Lebens schwelgen.

Nur wer verläumdet und des Neides Gallen

Ausspritzt, der schlucke bitt're SlrasespaUeu.

Auf Tiefen sollen fahnden die Behörden,

Tie liesgelehrten und die hochgeöhrten.

Im Nationalrath, 18. Dezember 1889

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sehe Herrn Wu ill er et,
Wie er mit zwei Tochtermännern

Zum Bundespalais geht.

Wie sind die drei einträchtig,

Nicht eines Haares breit

Sieht man sie differiren.
Und nun, o Weh und Leid,

Umschlingt als lernäische Schlange,

Ihn, Aebi und Python,
Die radikal-demokratische Schlange,

Ein moderner Laokoo»!

Fra« Stadtrichter: Aber bittest, Herr Feusi, sägedsi, was ischt au
das für en etictzlichi Chranket, wo gegewärtig eusi lieb Vaterstadt e so gru-
samlich verheert? Jsches ächtist au wahr, mer seit, si seigi ygschleppt worde,
es seigi e russisch,, vude Mungole und de Kanitverstandi z'Asia hinnä-n-obe?"

Herr Feufi: Aeh bhüetis au! Das ischt en-yheimischi, die hämer au
scho gha, scho mängsmoled, m'r sötti gar nid drvo rede, oder enand de Name
nu i d'Ohre flüstere. Wüssed sie, Verehrtisti, was es ischt. losed si au
bsch bsch bjch natinli mit dem latinischä Namä tönt das viel
wichtiger: d'Fuulenzetä". Das tönt e so nobel, daß si jede möcht hal'

Frau Ltadtrichter : Ebe säb, aber d'Lüüt sind halt gar nu eigeli!"

Der Kirchhofstreit in Buchs, St. G.
Da streiten sich die Leut herum in Buchs ganz suribund,
Ob oben man begraben sein soll, oder tief im Grund.

Ich öffne nun als Salomon in diesem Streit den Mund:
Begrabe» werden, sei es so, sei's anders, ist nicht xuud!
Am Ende laßt verbrennen Euch, wie man in Zürich thut;
Wenn das nicht gut sür Wanzen ist, was Tusigs" ist denn gut?
Dann löst Ihr Euch in Aiche aus, es schweigen beide Pläne;
Es bleiben dann clv morluis nicht einmal mehr die »bellen!

Das eidgenössische Kreuz.

Heiri: Was seist du zu der lange Debatte in der Bundesversammlig

wägem eiggenössische Chrüz im Wappe?"

Seppi: Wän ich Meister gsi wär, i hell ü Kommissio vo 4

Mitglieder z'Bärn ane Wirihslisch niedergsezt; die hetlmer's durne Chrüzjaß

Hinderschi oder sürschi müeße-n-usmache,"

Beim Eingange zum Felde von Longchamps standen zwei gute Bürger
von Bremgarten und schauten dcr Revue zu. Es war ein großes

Gedränge. Da rief ein Gensd'arme den achtlos Stehenden zu: »preiie?
Asrcj-ö!» Da sprach der Einte zum Andern: Das hätt' i net glaubt,
do kenne sie üs schints au!"

Daß Paris eine internationale Stadt ist, beweist wohl das Folgende:

Herr T, hielt sich dort ein halbes Jahr auf und seit seiner Rückkehr spricht

er nur noch hochdeutsch!

Unser Farbenbild
hält ihn fest, den glücklichen Jasser» der selig einschlief nach vollendeter
Arbeit, Und da kommen sie alle die geliebten Blätter und umaaukeln ihn im
Traume. Dcr landwirldschaftiiche Verein", dcr ihm so oft das Spiel
gewann, stellt sich vor ihm ans, acfolat von den vier Pfarrcrslöchterii", die

als Hundert auch nicht ohne sind ; dic vier Köniae machen selbst einen Jaß,
dcr Sechser raubt, das Ncll sticht das Aß :c. Und da sieht er cs auch finster

heranziehen das Pech", aber es wira zunlikactricben von dem dahcr-
galloppirendcn Schwein" und Alles löst sich freundlich und schön, so daß

sica vermuthen läßt, der Selige" fange wieder von Vornca an, wenn er
erwacht.

Zvrteftasten ver Redaktion.
I. lVI. i. L. Unstreitig ist das

eidgenössische Kreu; i» der neu acc plirten
Form fur das Äuge gejäuiger, accr in
der Konstruktion weil s bwei fälliger, als
die Fünswüifelfigur. Aber auch das wird

!/ ^ leicht geben, nenn sich »ur erst die
<z) M ^//^x Iî^r ílcdcizeugiing Babn gebrochen hat, daß

»uils.r Kreuz maß größer semr".
li(. i. 8. Diese» Klapphornvcrs müssen
wir ablehnen, da er dcr Thasächlichkeit
doch nicht entspricht. Die betr. Eriivlion
soll nämlich erst nachher ei folgt sein,
ilZrit!. >>vi> zw.'lf.Iu med! daran, daß die
Klinge erkannt würde, allein es s hltc doch
daS nötbige ver ständnißininge Publikum.
Tbeiln^isè vielleicht uächsteiis. >-V. i S.
Deutlichkeit schadet Nichts. Besten Dank
und G,uß. Orlgen-ss. Dcr Bund
gibt schwer Geld aus, die Schweiz vor
UebeischweniNiniigen z» schütze». Lotten
wir uns auch an ihn wenden? ^1. l..

Jbr Gediedl T»rt>enlbcilcr Wahlen" bietet für unscre Leser nur wenig
Interessantes. Allerdings baben Sic Recht, sich über ein solches Ehaiivari lustig zu
machn». 18 Wablemofekliiiige» für eine GemcindererlhS- und 13 für eine
KantoiisralbSilelle ist stark borll.in.iistrsch. Viel heißes Blut und viel Geld scheint
im Kellenlcuid" zu rollen. 8. i. tZ, Wenn beute »ich!, dann bildlich in
nächster Ruminer. Gruß. 8patl. Oie Influenza scheint ungeahnte Dimensionen
a «nehmen zu wollen. Dic 'IZoit dringt uns ganze Schock Beweise hicsür.
V/. i. Einiges gelegen llich, l.. i. lS. In der That zu sväl eingelrofsen ;
für spätere Rum neru eiufbe vadrt. Der gefragte Kalender erscheint seit Jahren
nicht m br, i>1 i. <Z, Einläßliche Antwort überbringt Ihnen die Post.
<Z v, V/, Ueber das .witdcLand' bat sich nun doch worit Tinle genug ergossen.

^od». Gewünschtes abgegangen uud wird wobt bereits veisorgl situ.
^. 8, i. So, io, der Hei l ist e» v>o.h;vler. Das Hanl bi Gott dänkr, er
häd scho lang schl'chl usa'seh!" I>i, i>I. Hüien Sie sitz, datz Ihr Gedicht nicht
de» Herreu der Achill,', st fluni, l,u Gcützle koaimi, sonst werde» Sie am Ende
gar niil dem Zchillerpreis bestraf!, lZ. i. V/. Lege» Sie sich 48 Ltundcn
a» die Brost des Zie räräiilr'S' nnd Sie werde» geheilt werden. Ver»
8vkii«<ileii«n : Aaonumes wir!> nibt augenommen.

vas li-i clss volunibu». ^,uk àsm cliessjaliri»?« ^Veiknaobtstisek liez
ein berrliebsr lîalenàer, ein blumongssebmUclcter Hiotergrunà birgt àsn
kioclc clor lagss^sttel uuck jeclen lag sagt un8 àieser àeutliek uncl
bestimmt: ^L-eb' in «ton Karteil unrl tbu' àisss unà jenes. ^st?t ist àis ^eit
à->2u!" I^s ist àiess si» iZsàaoks so eintaeb unà àoeb so nut?l>ringsoà,
àiiss er volil mit àem k)i àss Loiuiniuis xu verglsiobsn ist. Dass àis
kegeln, àeren fsàs noek mit einer ^bdiiàuug verssbsn ist, ^iiverlàssiZ
sind, àatiir sorgt àsr I^ams àes Verfassers ^. L. 8obmiclt, àsr iàmen-
scbmiàt io l-rkurt.
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